	Minikonventionskarte – © DBV e.V.

	

	Name:
	Christoph Berg
	Name:
	Uschi Stumm

	
	

	Grundsystem:
	Better Minor mod

	

	
	
	
	

	1 SA Eröffnung:
	In Nichtgefahr:
	15-17
	In Gefahr:
	15-17

	
	
	
	
	
	

	Kleines Single möglich 
	
	
	Single Topfigur möglich
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	5-er Oberfarben enthalten
	
	Regelmäßig:
	
	
	Selten:
	
	

	

	1-er Eröffnungen:
	Mindestlänge:
	1(:
	3
	1(:
	3
	1(:
	5
	1(
	5
	

	

	1 (:
	ab 12-

	Antw.:
	nat

	1 (:
	ab 12-

	Antw.:
	nat

	1 (:
	ab 12-

	Antw.:
	nat und 2SA Jacoby gf+ ( 3 nF Kürze, dann CRKB

	1 (:
	ab 12-

	Antw.:
	nat und 2SA Jacoby gf+ ( 3 nF Kürze, dann CRKB

	

	2-er Eröffnungen:
	

	

	2 (:
	semiforcing bel

	
	

	Antw.:
	2 ( Relay

	2 (:
	gameforcing bel

	
	

	Antw.:
	2 ( Relay

	2 (:
	6er sperrend

	
	

	Antw.:
	nf forcing, 2SA ( feature

	2 (
	6er sperrend

	
	

	Antw.:
	nF forcing, 2SA ( feature

	2 SA
	20-21 (bal, auch mit 5er OF)

	
	

	Antw.:
	Puppet-Stayman, OF-Transfer

	

	Besonderheiten bei Eröffnungen auf höherer Stufe:

	

	

	





	

Gegenreizung gegen natürliche Farberöffnung:

	

	Informationskontra:
	Ab 
	11+
	verspricht:
	Oberfarben:
	X
	Nur Werte:
	

	

	Farbgegenreizung auf 1er Stufe mit
	8+
	Bis
	18-
	Pkt.

	
	

	Farbgegenreizung auf 2-er Stufe mit
	10+
	Bis
	18-
	Pkt.

	
	

	Stil der Gegenreizung:
	

	

	Weiterreizung:
	

	

	1 SA Gegenreizung: Punktspanne in
	2. Hand:
	15-18
	4. Hand:
	10+-14

	

	

	

	Sprunggegenreizung:
	sperrend

	

	

	

	Gegenreizung gegen 1 SA Eröffnung:

	

	Multi Landy mod

	

	

	Andere Gegenreizungen: (z.B. gegen starke ( oder Sperransagen)

	

	gg starke ( 1 nF nat und Multi Landy mod

	

	

	Ausspiele gegen Farbkontrakte: (Änderungen ankreuzen bzw. ergänzen)

	

	
	X
	
	Höchste der Sequenz: AK53, KDB7, DB984, 10986 
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	Zweithöchste der Sequenz: AKD6, KD106, DB986
	

	
	
	
	
	

	
	X
	
	Höchste der inneren Sequenz: KB109, D1097
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	Zweithöchste der inneren Sequenz: KB107, D10963
	

	

	3./5.: 
	
	4.höchste:
	
	2./4.:
	X
	Sonstiges:
	mit double ab 10x hoch

	

	Besonderheiten und Abweichungen bei SA-Kontrakten:

	

	

	

	Markierung gegen Farbkontrakte:

	

	Positive Karte
	Hoch:
	
	Niedrig
	X
	Sonstiges:
	

	
	
	
	
	
	
	

	Gerade Länge
	Hoch:
	
	Niedrig
	X
	Sonstiges:
	

	

	Abwürfe:
	direkt

	

	Besonderheiten und Abweichungen bei SA-Kontrakten:

	Lavinthal

	


jan08
ungestörte Reizung:

in 1. Antw Sprung in nF schwach/sperrend
2 über 1 selbstforcierend (nicht zwingend gameforcing)

2 Tr Checkback (auch nach 1 Tr-Eröffnung)

Help Suit Trial Bid (meist Long Suit Trial Bid)
Splinter, danach nicht ChicRKCB

RKCB 30/41

danach platzierte Könige


Assfrage bei bestätigter UF mit 4 UF

gestörte Reizung:

support X/XX

nach Gg Störung 2 nF nonforcing

Ropi/Dopi

Gegenreizung:

Michaels “Pik as Pik can”

Multi Landy mod (gg 1 SA und gg starke Treff):


2 Tr
beide OF oder 4er P + 5er UF


2 K
6er OF


2 OF
5er OF + 5er (4er) UF


2 SA
beide UF


X
gg 1 SA ab min 15 ( 4er H + 5er UF


gg 1 SA schwach ( StrafX-Vorschlag (ab min 15)

allgemeine Vereinbarungen:

Lebensohl “in allen Lebenslagen”

nicht explizit besprochen / nicht notiert:

InfoX / negX bis 3 P

4.Farbe forcing bis 2 SA, danach / jedes höhere Gebot gameforcing+

nach Gg X Truscott mod:


bei OF-Eröffnung
2 SA einladend+ mit Fit





3 OF sperrend (mit 4er Fit)


bei UF-Eröffnung
ebenso ?!?!?!

3 SA gambling mit 7er stehende UF ohne Neben-A/-Kx

1 SA und Gg X – sys on ?!?!?!

1 SA und Gg 2 Tr (bel. Bedeutung) – X Stayman und sys on oder off ?!?!?!
jan 08 (Team Erkrath)

Christoph Berg

cb@df7cb.de
(01520) 1880805

(02161) 9466544
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